
 

 

 

 

 

Perspektiven der  

Sportvereine in Rheine 

Befragung der Sportvereine und Abteilungen 

im Rahmen der Sportentwicklungsplanung  

 
 
 
Hinweise zur Bearbeitung des Fragebogens 

 Bei vielen Fragen sind bereits Antwortmöglichkeiten vorgegeben. Bitte kreuzen Sie die für Ihren Verein 
zutreffende Antwort an. 

 Bei offenen Fragen ohne vorgegebene Antwortmöglichkeiten formulieren Sie bitte die Antwort selbst; 
meist sind nur Zahlen einzutragen. 

 Sollte der vorgegebene Platz zur Beantwortung einzelner Fragen nicht ausreichen, legen Sie bitte ein 
zusätzliches Blatt bei. 

 Die Bearbeitungszeit beträgt ca. 30 Minuten, bei größeren Vereinen eventuell etwas mehr. 
 Falls Sie selber nicht alle abgefragten Informationen über Ihren Verein vorliegen haben, möchten wir Sie 

bitten, bei anderen Personen nachzufragen. 
 Daten, die uns bereits vorliegen, werden möglichst nicht mehr abgefragt. 
 Bei Unklarheiten und für Rückfragen steht Ihnen gerne Herr Dr. Eckl vom Institut für Kooperative Pla-

nung und Sportentwicklung, (Tel.: 0711/5537955, E-Mail: eckl@kooperative-planung.de) zur Verfügung. 
 
 
Datenschutzhinweis 

 Die Teilnahme an dieser Befragung ist freiwillig. Bei Nicht-Teilnahme entstehen Ihnen keine Nachteile. 
 Ihre Angaben werden Dritten nicht zugänglich gemacht, auch nicht dem Sportamt der Stadt Celle 
 Sämtliche Fragebögen werden nach Fertigstellung des Projektes vernichtet. 

 
 

Jede Abteilung soll einen eigenen Befragungsbogen ausfüllen. 
Bitte vervielfältigen Sie diesen Bogen für jede Abteilung.  
Download des Bogens unter http://www.rheine.kooperative-planung.de möglich. 

 
 

 
Bitte Rückgabe bis spätestens xx. xxx 2015 
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUM VEREIN / ZUR ABTEILUNG 

1. Bitte geben Sie den Vereinsnamen / die Abteilung an. 

Vereinsname  ____________________________________________ 

 

2. Wie viele Mitglieder hat Ihr Verein / Ihre Abteilung?  

Anzahl der Mitglieder: ca.  __________ 

 

3.  Wie viele Abteilungen (mit eigener Abteilungs- bzw. Spartenleitung) hat Ihr  
Verein? 
Nur von Einspartenvereinen bzw. vom Hauptverein bei Mehrspartenvereinen auszufüllen. 

 Einspartenverein     

 Mehrspartenverein mit ______________ (bitte eintragen) Abteilungen 

 

4.  Hat Ihr Verein eine(n) Geschäftsführer(in)? 
Nur von Einspartenvereinen bzw. vom Hauptverein bei Mehrspartenvereinen auszufüllen. 

 nein  ja, ehrenamtlich 

 ja, teilzeitbeschäftigt  ja, vollzeitbeschäftigt 

 

5.  Wie hoch ist der Jahresbeitrag als Mitglied in Ihrem Verein  
(ohne Abteilungsbeiträge)? 
Nur von Einspartenvereinen bzw. vom Hauptverein bei Mehrspartenvereinen auszufüllen. 

für Kinder _________ EUR / Jahr  für Familien _________ EUR / Jahr 

für Jugendliche _________ EUR / Jahr  für passive Mitglieder _________ EUR / Jahr 

für Erwachsene _________ EUR / Jahr  Sonstige Beitragsgruppen _________ EUR / Jahr 
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ANGEBOTE 

6.  Wurden in den vergangenen fünf Jahren neue Sportarten / Sportangebote  
aufgenommen? 

 nein 

 ja, und zwar __________________________________________________________________ 

 

7.  Wurden in den vergangenen fünf Jahren Sportarten / Sportangebote  
aufgegeben? 

 nein 

 ja, und zwar __________________________________________________________________ 

 

8.  Welche Angebote gibt es in Ihrem Verein / Ihrer Abteilung bereits?  

 
  

besteht 
bereits 

und sollte 
ausge-

baut wer-
den 

besteht 
bereits 
und soll 
im Um-

fang bei-
behalten 
werden 

können 
wir uns 
vorstel-
len, in 

Zukunft 
durchzu-
führen 

Angebot 
wollen wir 

auch in 
Zukunft 
nicht an-

bieten 

Sportangebote im öffentlichen Raum (z.B. Gymnastik im Park)    

Kursangebote ohne feste Mitgliedschaften    

Angebote für Migrantinnen und Migranten  
(auch: integrative Angebote) 

    

Angebote für Menschen mit Beeinträchtigungen  
(auch: inklusive Angebote) 

    

Angebote für Babys und Kleinkinder    

Bewegungsangebote in Kooperation mit  
Kindertageseinrichtungen 

    

Sport- und Bewegungsangebote in Kooperation mit den Schulen    

Bewegungsangebote in Kooperation mit  
Kinder- und Jugendeinrichtungen 

    

Angebote für Seniorinnen und Senioren    

Bewegungsangebote in Kooperation mit Einrichtungen der  
Altenhilfe und Altenpflege 

    

Familiensportangebote     

Angebote für chronisch kranke Menschen 
(z.B. Herzsport, Diabetes, Krebsnachsorge) 

    

 

 

9.  Bietet Ihr Verein / Ihre Abteilung Sportangebote (z.B. Kurse) an, die für 
Nichtmitglieder bzw. Mitglieder mit Kurzzeitmitgliedschaften offen stehen? 

 Angebote im Präventions- und Rehabereich  nein  ja 

 weitere Angebote  nein  ja 
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SPORTSTÄTTEN 

10. Wie bewerten Sie insgesamt die Sportstättensituation für Ihren Verein / Ihre  
Abteilung? 

 sehr gut  gut  befriedigend  ausreichend  schlecht 
 

 
11.  Sind die derzeit für den Übungs- und Wettkampfbetrieb Ihres Vereins / Ihrer Ab-

teilung zur Verfügung stehenden Zeiten in folgenden Sportanlagen ausreichend? 

 Zeiten sind  
ausreichend 

Zeiten sind nicht 
ausreichend 

nutzen wir 
nicht 

Hallenzeiten für den Übungsbetrieb (Mo – Fr)    

Hallenzeiten für den Wettkampfbetrieb  
(Wochenende)    

Sportplatzzeiten für den Übungsbetrieb (Mo – Fr)    

Sportplatzzeiten für den Wettkampfbetrieb 
(Wochenende)    

Zeiten im Hallenbad    

Zeiten im Freibad    

 

12.  Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 

 stimme 
völlig 

zu 

stimme 
zu 

teils/ 
teils 

stimme 
nicht 

zu 

stimme 
gar 

nicht 
zu 

weiß 
nicht 

Die Sportplätze in unserer Stadt sollten für Sportlerinnen 
und Sportler, die nicht Mitglied in einem Sportverein 
sind, zugänglich sein. 

      

Turn- und Sporthallen sollten am Wochenende für den 
Breiten- und Freizeitsport geöffnet werden.       

Für die Sportaktivitäten von Älteren sind kleine Hallen 
wichtiger als große Turn- und Sporthallen.       

Die Sportfreianlagen in unserer Stadt sollten um  
Sportmöglichkeiten für den nicht im Verein organisierten 
Freizeitsport ergänzt werden. 

      

Sportanlagen sollten sich an den Abmessungen und 
Normen des Wettkampfsports orientieren.       

Nur selten genutzte Sportanlagen sollten für andere 
Nutzungen aufgegeben werden.       

Die Nutzung von Sportanlagen sollte kostenfrei sein, 
auch wenn die Stadt damit auf wichtige Einnahmen ver-
zichtet. 

      

Unser Verein wäre bereit, ein höheres Entgelt für die 
Nutzung städtischer Sportanlage zu zahlen, sofern die 
Sauberkeit und Betriebsbereitschaft verlässlich gewähr-
leistet wäre. 

      

Sportanlagen für bestimmte Sportarten (z.B. Leichtathle-
tik) sollten an einem Standort konzentriert werden.       
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13.  Wo gibt es bei den Sportstätten Probleme bzw. welchen konkreten Bedarf oder 
konkreten Verbesserungsvorschlag hat Ihr Verein / Ihre Abteilung?  

 
_________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 

 

 

KOOPERATION UND ZUSAMMENARBEIT 

14.  Wie ist das Verhältnis Ihres Vereins / Ihrer Abteilung zu anderen Sportvereinen? 
(Mehrfachnennungen sind möglich) 

 Wir haben mit anderen Sportvereinen wenig zu tun. 
 

 Wir stehen mit anderen Sportvereinen in Konkurrenz um talentierte Jugendliche bzw. Mitglieder von 
Wettkampfmannschaften. 

 Wir haben mit einem oder mehreren Sportvereinen traditionsbedingte Differenzen, die nicht ausge-
räumt sind. 

 Wir haben mit einem oder mehreren Sportvereinen eine gemeinsame Mannschaft / Trainingsge-
meinschaft. 

 Wir sprechen uns mit anderen Sportvereinen bei Fragen gegenüber der öffentlichen Verwaltung und 
den politischen Gremien ab. 

 Wir führen mit anderen Sportvereinen gemeinsame Veranstaltungen durch. 
 

 

15.  Kooperiert Ihr Verein / Ihre Abteilung mit anderen Institutionen und 
Organisationen? 

 ja, Kooperation  
vorhanden 

nein, keine Kooperation  
vorhanden 

Schule   

Kindertageseinrichtung   

Krankenkasse   

andere Sportvereine   

kommunale Ämter / Behörden   

Ärzte / Rehabilitationseinrichtungen   

Kirche / kirchlicher Träger   

Erwachsenenbildung   

Pflegeeinrichtungen   

kommerzieller Anbieter    

Jugendeinrichtungen   

Flüchtlingseinrichtungen   

Sportverbände (z.B. LSB, KSB)   
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16.  Besteht aus Ihrer Sicht ein Bedarf im Aufbau / Ausbau einer Zusammenarbeit mit 
anderen Sportvereinen oder mit anderen Institutionen? 

 nein    

 ja wenn ja, mit welchen Einrichtungen und in welchen Arbeitsbereichen? 

  

  
 

17.  Ist Ihr Verein / Ihre Abteilung interessiert, sich in Zukunft verstärkt in Sport- und 
Bewegungsangebote im Rahmen des Ganztagsbetriebs der Schulen einzubrin-
gen? 

 sehr interessiert    

 unter bestimmten Voraussetzungen interessiert -> Welche Voraussetzungen? (bitte benennen) 
  

  

 nicht interessiert -> Welche Gründe? (bitte benennen) 
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VEREINSENTWICKLUNG 

18.  Welche spezifischen Probleme gibt es in Ihrem Verein / Ihrer Abteilung? 
Bewerten Sie bitte die folgenden Punkte auf einer Skala von 1 = „kein Problem“  
bis 5 = „großes Problem“ 

 
kein  

Problem 
   

großes 
Problem 

 1 2 3 4 5 

Mitgliederbindung/ -gewinnung      

Gewinnung von Kindern und Jugendlichen      

Bindung /Gewinnung von qualifizierten Trainerinnen und 
Trainern bzw. Übungsleiterinnen und Übungsleitern      

Bindung / Gewinnung sonstiger ehrenamtlicher 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (z.B. Vorstandsposten)      

Finanzen      

Sportstättensituation      

Konkurrenz durch gewerbliche Anbieter      

Konkurrenz durch VHS      

Konkurrenz durch andere Sportvereine im Ort      

Demografischer Wandel      

Ganztagesbetrieb an Schulen      

Unklarheit über zukünftige Vereinsentwicklung      

Verwaltungstätigkeiten      

 

19.  Gab es in Ihrem Verein / Ihrer Abteilung in den letzten fünf Jahren einen Mangel 
an Bereitschaft zu ehrenamtlicher Mitarbeit und Engagement?  

 nein 

 ja und zwar in folgenden Bereichen (Mehrfachnennungen sind möglich): 

   Mitarbeit im Wahlamt / bei der Besetzung der Vorstandspositionen 

   im Trainings-, Betreuungs-, Übungsbetrieb 

   gelegentliches Engagement (z.B. Helferinnen und Helfer) 

   bei der Pflege und Wartung der Vereinsanlagen 

   bei der Organisation und Durchführung von Veranstaltungen 

   in sonstigen Bereichen:  

    

 

  



- 8 - 

 

20.  Für wie wichtig halten Sie folgende denkbaren Schwerpunkte der Sportvereins-
arbeit in Rheine? 

sehr 
wichtig 

wichtig teils / 
teils 

un-
wichtig 

völlig 
unwich-

tig 

weiß 
nicht 

stärkere Orientierung der Vereinsangebote am  
Breiten- und Freizeitsport       

Ausbau der Zusammenarbeit der Sportvereine       

Ausbau von Angeboten im Gesundheitssport       

Verbesserung der Qualifikation der  
Übungsleiterinnen und Übungsleiter       

Integration von neuen Sportarten in das 
Vereinsangebot       

Ausbau von Angeboten für Seniorinnen und  
Senioren       

Ausbau von Angeboten für Frauen       

Ausbau von Kursangeboten, auch für Nichtmitglieder       

Ausbau der Kinder- und Jugendarbeit       

Ausbau der inklusiven Sport- und Bewegungsange-
bote       

stärkere Orientierung am Wettkampf- und 
Spitzensport       

Zusammenschlüsse von Sportvereinen       

Beschäftigung von hauptamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern       

Ausbau der Zusammenarbeit mit anderen 
Organisationen (z.B. Krankenkassen etc.)       

Ausbau der Angebote am Vormittag / frühen 
Nachmittag       

Ausbau der Talent- und Nachwuchsförderung       

stärkere Kooperation von Sportvereinen und Kinder-
tageseinrichtungen       

stärkere Kooperation von Sportvereinen und Schulen       
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SPORTFÖRDERUNG IN RHEINE 

21.  Wie bewerten Sie folgende allgemeinen Aussagen zur Förderung von Sport und 
Sportvereinen in Rheine? 

 stimme 
völlig 

zu 

stimme 
zu 

teils/ 
teils 

stimme 
nicht 

zu 

stimme 
gar 

nicht 
zu 

weiß 
nicht 

Der Stellenwert des Sports in der Rheinenser Politik ist 
viel zu gering.       

In Zeiten leerer Kassen sollte die Förderung des Sports 
stärker eingeschränkt werden, weil andere kommunale  
Aufgaben wichtiger sind. 

      

 

 

22.  Kennen Sie die Sportförderrichtlinien der Stadt Rheine? 

 ja  nein    
 

 

23.  Wie bewerten Sie insgesamt die Sportförderung in Rheine? 

 sehr gut  gut  befriedigend  ausreichend  schlecht 
 

 

24.  In welchen Bereichen der Sportförderung gibt es aus Ihrer Sicht einen konkreten 
Bedarf zur Anpassungen / Veränderungen der Förderrichtlinien der Stadt 
Rheine?  

 

 

 

 

 

  



- 10 - 

 

25. Zur Sportförderung in Rheine folgen nun einige Thesen. Geben Sie bitte  
jeweils an, inwieweit Sie den folgenden Thesen zustimmen. 
Es sollten besonders die Vereine gefördert werden, … 

 stimme 
voll und 
ganz zu 

stimme 
eher zu 

teils/ 
teils 

stimme 
eher 

nicht zu 

stimme 
gar nicht 

zu 

weiß 
nicht 

…, die Angebote für Kinder und Jugendliche  
anbieten.       

…, die Angebote für Seniorinnen und Senioren 
anbieten.       

…, die Angebote für Frauen anbieten.       

…, die Angebote in Kooperation mit Schulen 
durchführen.       

…, die Angebote in Kooperation mit Kindertages-
einrichtungen durchführen.       

…, die integrative Maßnahmen (z.B. Migranten) 
durchführen.       

…, die die Pflege öffentlicher Sportstätten  
übernommen haben.       

…, die ausschließlich ehrenamtlich arbeiten.       

…, die sich besonders sozial engagieren.       

…, die Gesundheitssportangebote haben.       

…, die im Leistungssport aktiv sind und sich um 
Nachwuchstalente kümmern.       

…, die Energiesparmaßnahmen durchführen.       

Es sollten besonders die Vereine gefördert werden, 
die vereinseigene Sportanlagen betreiben.       

…,, die vereinseigene Sportanlagen für Nichtmit-
glieder öffnen.       

…, die inklusive Angebote für Menschen mit  
Behinderungen durchführen.       

…, die über hauptamtliche Strukturen in der  
Vereinsführung verfügen.       

…,  die mit anderen Vereinen zusammenarbeiten.       

…, die sich mit anderen Vereinen zusammen-
schließen / fusionieren.       
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SPORTPOLITIK IN RHEINE 

26.  Wie beurteilen Sie die Leistungen der Stadt Rheine im Hinblick auf ... 

 sehr 
gut 

gut befrie-
digend 

ausrei-
chend 

man-
gelhaft 

weiß 
nicht 

... finanzielle Unterstützung der Sportvereine       

... Anzahl an kommunalen Sportstätten       

... Hilfen zum Erhalt vereinseigener Sportanlagen       

... Vermittlung in der Konkurrenz um Sportanlagen zwi-
schen Schulen und Sportvereinen       

... Infrastruktur im Bereich der Sportstätten (z.B. Park-
plätze, Verkehrsanbindung)       

... Regelung der Belegung von Sportanlagen       

... Nachvollziehbarkeit sportpolitischer Entscheidungen       

… Wertschätzung des ehrenamtlichen Engagements       

… Barrierefreiheit der Sportstätten       

… Qualität der städtischen Turn- und Sporthallen       

… Transparenz der Sportförderung       

... Ehrung erfolgreicher Sportlerinnen und Sportler       

... Förderung des Ehrenamtes im Sport       

... Erhalt vorhandener Sportstätten       

... Unterstützung bei Genehmigungs- und Verwaltungs-
verfahren       

... Unterstützung überregionaler Sportveranstaltungen       

... Information und Beratung der Vereine       

... Gleichbehandlung aller Sportvereine       
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27.  Haben Sie Anregungen, Wünsche und Kommentare zur Sport-
entwicklungsplanung in Rheine? Hier finden Sie Platz für Ihre Anregungen. 

 

 

 

 

 
Bitte geben Sie einen Ansprechpartner/eine Ansprechpartnerin für mögliche Rückfra-
gen an. 
 
Name:_______________________________  

Telefon: ______________________________ 

E-Mail: _______________________________ 

 

 

Das war’s!  

Vielen Dank für Ihre Geduld und Ihre Mitarbeit! 

 


